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	�Sparkasse
Paderborn-Detmold-Höxter

Stiftungen sind eine          
Chance für die Zukunft.
Stiftungen im Portrait
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xxx-Stiftung für gemeinnützige Zwecke in Lippe 33 

(anonym gegründet)

Stiftungen leisten schon seit Hunder-
ten von Jahren einen bedeutenden 
Beitrag für das Wohlergehen der 
Menschen.

Wir stellen Ihnen einige der von uns 
betreuten Stiftungen in der Region 
vor.



3

Stiftungen sind eine Chance für die Zukunft

Stiftungen engagieren sich für vielfältige Zwecke, und tun dies mit sehr langfristigem 
Blick. Sie wirken oft gemeinnützig, geben wertvolle Impulse und helfen, an den Auf gaben 
der Zeit aktiv und unabhängig mitzuarbeiten. Auch die Bedeutung der Familien- und 
 Unternehmensstiftungen wächst.

Für „Stifter von morgen“ bieten Stiftungen oft die einmalige Gelegenheit, ihr eigenes 
 Lebenswerk zu erhalten und dauerhaft daraus Gutes zu bewegen. Somit sind sie eine 
Chance für die Zukunft.

Unsere eigenen  Stiftungen sind ein integraler Bestandteil unseres besonderen  Ge-
schäftsmodells als öffentlich-rechtliches Finanzinstitut. Die Stiftungsidee dabei selbst 
aktiv mit Leben zu füllen und damit unsere Heimat in all ihren Facetten mit zu gestalten, 
ist für die Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter von hoher Bedeutung. Die Bandbreite 
unseres Stiftungsengagements ist nahezu grenzenlos. Sie reicht von der Förderung von 
Bildung, Wissenschaft und Forschung, über Kunst & Kultur, Jugend- und Altenhilfe, 
Umwelt und  Sozialem bis hin zum Sport. Davon profitieren jährlich bis zu 100 
Einrichtungen – vor allem aber die Bürgerinnen und Bürger in unserer Region. 

Gleichzeitig fördern wir den Stiftungsgedanken und beraten Gründer ebenso wie bereits 
bestehende Stiftungen umfassend. Mit ausgebildeten Stiftungsexperten, Generationen-
beratern, Spezialisten für die nachhaltige Vermögensanlage und einem großen Experten-
netzwerk im Hintergrund sind wir erster Ansprechpartner für alle Stiftungsthemen in der 
Region. Ob rechtlich selbständige oder treuhänderische, gemeinnützig wirkende sowie 
Familien- oder unternehmensbezogene Stiftungen: Wir sind der richtige Partner. Außer-
dem bieten wir mit unserer Stiftergemeinschaft eine Plattform für jedermann, in der eine 
ganz individuelle Stiftungsgründung sehr einfach realisiert werden kann. Die zukünftige 
Zweckverwirklichung wird durch einen Treuhänder, auch über den eigenen Tod hinaus, 
gesichert.

Gerne stellen wir Ihnen einige Stiftungen genauer vor, die wir betreuen dürfen. Manche 
davon möchten im Stillen Gutes tun. Diesen Wunsch respektieren wir und veröffentlichen 
diese Stiftungen daher selbstverständlich nicht. Allen anderen danken wir, dass wir sie 
nennen dürfen und freuen uns gleichzeitig, sie auf diese Weise unterstützen zu können.

In dieser Broschüre finden Sie neben den Stiftungsportraits außerdem Artikel zu 
 folgenden Themen:
 Sind Sie ein möglicher Stifter?
 Der Unterschied in der Wirkung von Spende oder Zustiftung
 Warum ist die Gründung einer gemeinnützigen Stiftung sinnvoll?
  Die Stiftungsplattform für jedermann: Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse

 Paderborn-Detmold-Höxter
 Steuerbegünstigung für eine Stiftung und welche Förderzwecke fallen darunter
 Generationenmanagement
 Testamentsvollstreckung
 Der ideale Partner

Sprechen Sie uns gerne an. Für Stiftungsverantwortliche oder Menschen mit einer 
Stiftungsidee und Stiftungsinteressierte nehmen wir uns immer gerne Zeit.

Viel Spaß beim Lesen wünschen Ihnen

	       Sascha Sperling

Hartmut Ruschkowski
Private Banking
Stiftungsberater (SFG)
Tel. 05251 292-2356
hartmut.ruschkowski@sparkasse-pdh.de

Sascha Sperling
Private Banking 
Stiftungsberater (EBS)
Tel. 05251 292-2377
sascha.sperling@sparkasse-pdh.de

Daniel Seck

Daniel Seck
Private Banking
Stiftungsberater
Tel. 05251 292-5026
daniel.seck@sparkasse-pdh.de
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Aiphoria-Stiftung

Die Schere zwischen Arm und Reich 
geht überall auf der Welt immer weiter 
auseinander. Nicht zuletzt der Kampf 
um natürliche Ressourcen sorgt für eine 
Ausbeutung von Natur und Umwelt.

Die Aiphoria-Stiftung ( : grie-
chisch für Nachhaltigkeit) versucht, 
diesem Kreislauf der Ausbeutung und 
dadurch Verarmung von Mitmenschen 
entgegenzuwirken. 

Die Aiphoria-Stiftung sieht in ihrer Arbeit 
die Möglichkeit und Notwendigkeit, ge-
zielt Menschen zu helfen, sich eine Basis 
für ein erfolgreiches Leben zu schaffen 
oder zu erhalten. „Wir möchten etwas von 
unserem persönlichen Lebenserfolg an 
die Gesellschaft zurückgeben, den wir nur 
erreichen konnten, weil wir das Glück hat-
ten, über sehr gute Lebens- und Bildungs-
bedingungen zu verfügen“, definiert sich
die Motivation der Gründer der Aiphoria-
Stiftung.

Quelle: nph Deutschland e. V.

August-Kluckhohn-Stiftung

Die August-Kluckhohn-Stiftung wurde 
im Jahre 2000 durch die Tochter des 
Namensgebers Annelise von Tannstein 
(verstorben 2004) ins Leben gerufen. 

August Kluckhohn (1878–1933) war ein 
bedeutender Erfinde  im Bereich der land-
wirtschaftlichen Maschinen. Er sicherte sich 
zahlreiche Patente und wurde auf über-
regionalen landwirtschaftlichen Ausstel-
lungen zwischen 1906 und 1925 immer 
wieder ausgezeichnet. Die Stiftung hat zum 

Ziel, die Erinnerung an August Kluckhohn 
wachzuhalten durch die Förderung von 
wissenschaftlichen Arbeiten zur Lagenser 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie 
durch die Verleihung des August-Kluck-
hohn-Preises (alle zwei Jahre) an Personen, 
die sich in dem genannten Themenfeld 
ausgezeichnet haben.

Die Stiftung ist über den Bürgermeister der 
Stadt Lage als Vorsitzendem des Stiftungs-
rates zu erreichen.

August Kluckhohn

Augen heilen – Dr. Buchczik Stiftung

Im Jahre 2014 hat der Stifter die Augen 
heilen – Dr. Buchczik Stiftung innerhalb 
der Stiftergemeinschaft der Sparkasse  
Paderborn-Detmold gegründet, um die 
Heilung junger Menschen, die unter 
Blindheit leiden, finanziell zu unter-
stützen.

Dr. Dr. Buchczik hatte Human- und  Zahn-
medizin studiert und praktizierte als 
Zahnarzt.  Vor vielen Jahren nahm er an 
einem Fachkongress in Mumbai (Bombay) 
teil und erlebte dort, wie viele Menschen – 
vor allem Kinder – in der „Dritten Welt“ 

unter der Folge von Augenkrankheiten 
leiden.  
Die Stiftung stellt die Hälfte ihrer Erträge 
der Christoffel Blindenmission mit der 
Auflage zu  Verfügung, dass diese aus-
schließlich für die Heilung von Augenkrank-
heiten verwendet werden. Die andere Hälfte 
der Erträge geht regelmäßig an die 
Andheri-Hilfe Bonn e.V., um die Projekt- 
und Programmförderungen in Indien und 
Bangladesch finanziell zu un erstützen.
Dr. Dr. Buchczik betonte zu Lebzeiten, dass 
seine Stiftung jederzeit für Zustiftungen 
und Spenden dankbar ist.
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In 2017 wurde die gemeinnützige Stiftung 
Familie Heidloff gegründet.

„Eine Stiftung zu gründen ist ein be
deutender Schritt. Dabei von erfahrenen 
und kompetenten Spezialisten begleitet zu 
werden ist wichtig. Ich freue mich, dass die 
Sparkasse Paderborn-Detmold meine Familie 
und mich so engagiert als Partner bei der 
Stiftungsgründung unterstützt hat und uns 
weiter begleiten wird.“

Eckard Heidloff 
(bis 2017 Vorstandsvorsitzender der  
Diebold-Nixdorf AG) 

Barmeyer-Doerth-Stiftung

Die Barmeyer-Doerth-Stiftung, benannt 
nach ihrem Gründer Karl Doerth und 
seinem Freund Ernst Barmeyer, wurde zu 
dem Zweck ins Leben gerufen, besonders 
leistungsstarke und sozial engagierte 
Schülerinnen und Schüler zu belohnen 
und deren weiteren Weg finanziell zu
fördern.
Um sich für eine Förderung zu qualifizie en,  
müssen Schülerinnen und Schüler des 
Leopoldinums eine Bewerbungsmappe zu-
sammenstellen und sich dem Vorstand der 

Stiftung in einem persönlichen Gespräch 
vorstellen. Finanziell gefördert werden 
begabte, leistungsstarke Schülerinnen 
und Schüler, die einen Auslandsaufenthalt 
oder ein Praktikum planen, an Maßnah-
men individueller Förderung teilnehmen 
möchten, ein Studium oder eine Berufs-
ausbildung aufnehmen wollen. Sehr gute 
Leistungen in den Fächern Latein, Grie-
chisch und Religion sind gute Vorausset-
zungen, um eine Förderung zu erhalten.
www.gymnasium-leopoldinum-detmold.de

„Stiftung fördert helle Köpfe“

brain@sports foundation

Die Neurowissenschaft bietet Schlüssel 
für Problemlösungen in Sport und Medi-
zin. Die brain@sports foundation hat sich 
das Ziel gesetzt, neurowissenschaftliche 
Erkenntnisse in Sportmedizin, -therapie 
und Training zu verankern, um positive 
Leistungsentwicklung sowie lebenslan-
ges Sporttreiben zu fördern und Program-
me in der Sporttherapie zu verbessern, 
insbesondere für neurologisch erkrankte 
Menschen.

Zum Erreichen der Ziele unterstützt die 
Stiftung das Sportmedizinische Institut 

an der Universität Paderborn beim Auf-
bau eines Entwicklungsschwerpunktes in 
diesem Bereich. Darüber hinaus fördert 
sie Netzwerke, den Nachwuchs und den 
Transfer neuer Erkenntnisse in die Praxis, 
indem sie
• Nachwuchs begeistert und ausbildet,
• �Modellentwicklung und Projekttransfer 

fördert,
• Beteiligte vernetzt,
• �und gesellschaftsrelevante Informationen

aufarbeitet und verteilt.

www.brainatsports.de
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Stiftungen werden immer bekannter und damit vielfältiger. Den 
 „typischen“ Stifter gibt es nicht. 29 % der Stiftungen werden aktuell 
von  Frauen gegründet, 30 % von Ehepaaren. Über 40 % der Gründer 
sind Unternehmerinnen und Unternehmer. 95 % der Stiftungen sind 

gemeinnützig. Viele Stifter sind kinderlos, fast genau-
so viele haben Kinder. Längst geht es nicht mehr nur 
um große Summen nach dem Tod. Es sind auch kleine 
Be träge, die etwas bewegen. Es gibt Stiftungen mit 
wenigen Zehntausend Euro und Stiftungen mit Milliar-
denvermögen, gegründet von Einzelpersonen oder von 

Gruppen Gleichgesinnter. Es gibt Stiftungen, die in der  Öffentlichkeit 
und den Medien präsent sind, andere wirken still und tun Gutes. 
 Manche Stifter möchten Ideen und Zeit einbringen, andere Stifter 
genießen es, dass ihre Ziele professionell von Dritten umgesetzt 
werden.

Stiftungen werden von Privatpersonen gegründet und ebenso von 
Unternehmen, Kirchen, der öffentlichen Hand oder von Vereinen. 
Auch die Stiftungsformen und ihre Zwecke erweitern sich stetig, und 
es wird nicht nur Geld „gestiftet“, sondern auch Zeit oder Kompe-
tenz. Daher hat sich für das gesamte Stiftungswesen der griechische 
Begriff „Philanthropie“ durchgesetzt, der Menschenliebe bedeutet. 
Stiftungen sind keine Geldhäfen der Reichen, wie manche glauben. 

Stiftungen sind eine gute Chance für die Zukunft.

Der Unterschied in der Wirkung: Spende oder 
Zustiftung?

Das richtige Wort im Verwendungszweck einer Überweisung entschei-
det darüber, wie lange Ihr Geld Gutes bewirkt. Wenn Sie dauerhaft mit 
einer Stiftung das fördern wollen, was Ihnen am Herzen liegt, ist die 
Zustiftung richtig. Steuermindernd wirken sich sowohl die Spende als 
auch die Zustiftung aus. Bei Letzterer haben Sie steuerlich jedoch viel 
mehr Möglichkeiten. Das Stiftungskapital, das durch eine Zustiftung 
erhöht wird, bleibt immer  erhalten, denn nur die daraus regel mäßig 
erzielten Erträge werden den guten Zwecken zugeführt. Dieser 
Vermögenserhalt wird bei rechtsfähigen Stiftungen von der Stiftungs-
behörde jährlich überprüft. Die Spende muss dagegen kurzfristig 
ausgegeben werden. Für den Moment lässt sich mit ihr mehr be-
wirken - eine langfristige und dauerhafte Unterstützung lässt sich 
damit aber nicht erreichen.

Weitere interessante Informationen zur Gründung einer gemein-
nützigen Stiftung fi nden Sie auf Seite 10.

„Mit einer Stiftung für 
immer Gutes tun.“
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Bürgerstiftung Detmold

Das Ziel der Stiftung ist es, Detmold 
gemeinsam noch lebens- und liebens-
werter zu machen. Als gemeinnützige 
Stiftung engagieren wir uns daher 
lebhaft für unsere Stadt. Wir geben 
Ideen, stoßen wichtige Themen an und 
gestalten mit. 

Gut vernetzt bringen wir Detmold voran 
und fördern das soziale Miteinander.
Dies tun wir mit vielfältigen Projekten 

unter anderem in den Bereichen Bildung, 
bürgerschaftliches Engagement, Umwelt, 
Sport, Integration. Die Bürgerstiftung ist 
wirtschaftlich unabhängig und konfessio-
nell sowie parteipolitisch nicht gebunden. 
Jeder Euro bewegt aufgrund des hohen 
ehrenamtlichen Engagements viel. Jede 
gute Idee und helfende Hand ist will
kommen.

www.buergerstiftung-detmold.de
Wir bringen Detmold weiter voran.

Foto: Vera Gerstendorf-Welle/Lippische  
Landes-Zeitung

Bürger- und Energiestiftung Lichtenau/Westfalen

Die im Sommer 2016 gegründete 
Bürger- und Energiestiftung Lichtenau/
Westfalen hat zum Ziel, das Engagement 
und die Selbsthilfe der Lichtenauer 
Bürger untereinander zu fördern und 
zu vernetzen. Die Bürger sollen die 
Möglichkeit haben, sich mit Geld, Zeit 
und Ideen bei Projekten ehrenamtlich 
einzubringen.
Die im Stadtgebiet Lichtenau errichte-
ten Windkraftanlagen haben das Er-
scheinungsbild der Region tiefgreifend 
verändert. Die Stiftung sorgt dafür, dass 
die Bürger der Stadt Lichtenau mittelbar 

an den Erlösen der Windkraftanlagen be
teiligt werden. So konnten seit Gründung 
der Stiftung insbesondere aufgrund der 
Zuwendungen der Windkraftanlagenbe
treiber bereits zahlreiche Projekte von Lich-
tenauer Vereinen unterstützt werden und 
die Bürger somit den nachhaltigen Nutzen 
dieser Erlöse erfahren. Insbesondere dort, 
wo staatliche Hilfen nicht greifen können, 
können durch die Mittel der Stiftung ver-
schiedenste gemeinnützige Bereiche rund 
um das Zusammenleben der Menschen in 
Lichtenau gefördert werden.
www.buergerenergiestiftung-lichtenau.de

Bürgerstiftung Paderborn

Die Bürgerstiftung Paderborn ist eine un-
abhängige Stiftung mit einem breiten Stif-
tungszweck. Sie wurde 2003 gegründet. 

Ziel der Stiftung ist es, Verantwortung für 
das Gemeinwesen zu übernehmen und 
Menschen zusammenzuführen, die etwas 
verändern wollen: mit Ideen, mit En-
gagement und letztendlich auch mit dem 
notwendigen Geld, um aus einer guten 
Idee erfolgreiche Projekte zu machen. 

Anspruch der Bürgerstiftung ist es, im Wir-
ken für die Paderborner Bürgergesellschaft 
eine besondere, herausgehobene Stellung 

einzunehmen. Sie versteht sich nicht als 
Konkurrentin bestehender oder entstehen-
der bürgerschaftlicher und professioneller 
Initiativen, sondern als Motivator, Kataly-
sator, Innovator und Koordinator. Seit 2012 
fokussiert sich die Bürgerstiftung unter 
anderem auf die Förderung von kultureller 
Bildung benachteiligter Paderborner  
Kinder und Jugendlicher. Sie freut sich 
über Unterstützer, Kooperationspartner 
und ehrenamtliche Mitstreiter mit spe-
zifische  Kompetenz und spezifischem
Kompetenzpotential.

www.buergerstiftung-paderborn.de
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Bürgerstiftung Schwalenberg

Seit 1994 trafen sich Schwalenberger 
Bürgerinnen und Bürger unter dem 
Namen „Arbeitskreis Altstadt“, um 
sich der Erhaltung und Förderung der 
Schwalenberger Altstadt anzunehmen. 
In diesem Kreis entstand die Idee, eine 
Bürgerstiftung zu gründen.

Am 21. Oktober 2002 war es dann soweit 
– die Bürgerstiftung Schwalenberg wurde
gegründet und als erste Bürgerstiftung in
Lippe von der Bezirksregierung anerkannt.
Die Bürgerstiftung Schwalenberg ist vom

Bundesverband Deutscher Stiftungen mit 
dem Gütesiegel zertifiziert
Sie will das Engagement der Bürger und der 
Vereine für das Gemeinwesen unterstützen 
und koordinieren und zum verantwort-
lichen Mitwirken an der Gestaltung und 
Entwicklung eines aktiven Lebens in Schwa-
lenberg motivieren und anstiften.
Zweck der Stiftung ist nach der Satzung 
die Förderung von Denkmal- und Heimat-
pflege, de  Kunst und Kultur, von Bildung, 
Erziehung und Völkerverständigung, des 
Naturschutzes und des Sports.
www.buergerstiftung-schwalenberg.de

Cordula Reuter Stiftung für an Brustkrebs erkrankte Frauen

Die Cordula Reuter Stiftung wurde im 
Jahr 2005 gegründet, um Frauen, die sich 
zusätzlich zu ihrer Krebsdiagnose in 
finanzieller Not befinden, zu 
unterstützen. Seit 2020 ist die Stiftung 
operativ tätig und fördert Projekte, die 
der Gesundung oder Gesunderhaltung an 
Krebs erkrankter Frauen sowie  der 
unterstützenden Begleitung ihrer Kinder 
dienen. 

Ein sehr wichtiger Baustein auf dem Weg 
zur Heilung ist ganz sicher die Erfahrung, 
mit dem Erlebten nicht allein dazustehen.

Die Möglichkeit, auf andere Betroffene zu 
stoßen, sich auszutauschen, gemeinsam zu 
lachen, zu weinen, u.U neue Perspektiven 
zu entwickeln, kann ebenso heilsam sein 
wie der zunächst beschrittene und 
notwendige medizinische Heilungsweg. So 
fördert die Stiftung Hilfsangebote, die vor 
Ort greifen sowie Institutionen und 
Einrichtungen, die mit an Krebs erkrankten 
Frauen und deren Kindern arbeiten. 

www.cordula-reuter-stiftung.de

Bürgerstiftung Salzkotten

Im Mai 2017 wurde das zehnjährige Beste-
hen der Stiftung im Rahmen eines Stifter-
mahles gefeiert. 10 Jahre Bürgerstiftung 
Salzkotten, das heißt 131 unterstützte 
ehrenamtliche Projekte, denen insgesamt 
90.877 Euro zufl ssen, das heißt 251 Stif-
ter und 359.000 Euro Stiftungskapital.

Das heißt aber auch eigenes Engagement 
mit bereits 9 Beachvolleyballturnieren, Bür-
gersingen, Glühweintrinken, 6 Ehrenamts-
preisverleihungen oder der Ehrenamtsbörse 
„Ehrensache – Mach mit“. Die hohe Zahl 

engagierter Bürgerinnen und Bürger sowie 
Wirtschaftsunternehmen sind ein echter 
Beweis des Slogans „Bürger für Bürger“ 
getreu dem Leitspruch der früheren Sälzer: 
„Unita durant“ – Vereintes überdauert.
Förderschwerpunkte waren bisher So-
ziales, Erziehung, Bildung und Kultur. 
Daneben sollen Bürgerinnen und Bürger 
motiviert werden, sich ehrenamtlich in der 
Stiftung zu engagieren. Sie selbst ist vom 
Bundesverband Deutscher Stiftungen mit 
dem Gütesiegel zertifiziert
www.buergerstiftung-salzkotten.de
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diakonis-Stiftung Diakonissenhaus

Diakonis wurde 1899 als Evangelisches 
Diakonissenhaus Detmold gegründet. 
Unter dem Motto „Hilfen zum Leben“ 
kümmert sich die Stiftung in der 
Tradi tion der Dienste der Diakonissen 
vorrangig um pfl egebedürftige, alte und 
sterbende Menschen.

Das Stationäre Hospiz steht allen Betrof-
fenen im Kreis Lippe offen. Einrichtungen 
der Altenhilfe sind in Augustdorf, Detmold 

und Lage aktiv. Jugendliche bekommen 
eine Chance zur Berufs fi ndung im Fach-
seminar für Altenpfl ege.

Menschen sollen im Herbst ihres Lebens 
nicht abgeschoben werden. Sie brauchen 
liebevolle Pfl ege und Begleitung.

www.diakonis.de

„Hilfen, die wir selbst zum Leben erfahren  haben, 
geben wir an andere Menschen weiter.“

„Stiften – damit 
etwas bleibt.“
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Warum ist die Gründung einer gemeinnützigen 
 Stiftung genau das Richtige für diejenigen, die 
 langfristig etwas bewirken möchten?  

Es gibt sie öfter als viele denken: Die Testamente, die nennens-
werte Gelder, teils auch das gesamte Vermögen, ein oder zwei 
 Vereinen zusprechen. Dabei ist immer zu berücksichtigen, bei 
 diesen Verfügungen handelt es sich ohne ergänzende Worte 
 formell um Spenden. Welche Folgen ergeben sich daraus?

Eine Spende muss vom Empfänger für die Zweckverwirklichung 
kurzfristig verwendet werden. Dies schreibt die steuerliche Vor-
schrift zur zeitnahen Mittelverwendung so vor, und ist bei einer 
Großspende zu Lebzeiten ebenso wie bei einer Begünstigung von 
Todes wegen anzuwenden. Diejenigen, die einmalig mit diesem Geld 
Gutes be wirken wollen, weil zum Beispiel ein neues Vereinsheim für 
den Sportverein gebaut, eine Großinvestition im Tierheim bewirkt 
oder eine Großanschaffung an neuen Musikinstrumenten geplant 
ist, handeln – abhängig von der Vermögenshöhe natürlich – mit dem 
Vorgehen genau richtig.

Wer allerdings eigentlich das Ziel verfolgt, langfristig den 
 ge wünschten Zweck zu fördern, wählt mit der Spende nicht den 
 optimalen Weg der Zuwendung. Mit einer Stiftung könnte der 
Wunsch viel besser und langfristiger erfüllt werden. Das Geldver-
mögen oder die Immobilien werden in diesem Fall in eine gemein-
nützige Stiftung eingebracht. Dieses Vermögen ist zu erhalten. Aus 
den Erträgen werden dauerhaft, Jahr für Jahr, sinnvolle Ausgaben für 
den Stiftungszweck getätigt. 

Nehmen wir folgenden Fall an: 

Es sollen zum Beispiel drei gemeinnützige Begünstigte dauerhaft 
aus den Stiftungserträgen  gefördert werden: eine regionale 
 Stiftung, ein regionaler Verein und eine überregional tätige Organi-
sation. So erhalten diese jedes Jahr jeweils eine Spende in der 
vorher definier en Aufteilung, beispielsweise von je einem Drittel 
der Erträge. Das eine Jahr werden davon bei dem Sportverein neue 
Bälle im Jugendsportbereich angeschafft, im kommenden Jahr ist 
die Reparatur eines Sportgeräts wichtiger. In dem einen Jahr fehlt es 
an Malstiften für die Kinder im Bildungsbereich, im nächsten an 
Büchern oder der Spielplatz soll erweitert werden. Die langfristige 
und dauerhafte Wirkung der Gelder ist dadurch natürlich viel mehr 
gegeben als bei einer einmaligen Spende – zumal das Zinsniveau im 
Durchschnitt der nächsten Jahrzehnte wahrscheinlich deutlich 
höher liegen wird als aktuell. 
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Dr. Uthoff-Stiftung

Die Dr. Uthoff-Stiftung wurde nach dem 
gemeinschaftlichen Testament der Ehe-
leute Dr. Werner und Anneliese Uthoff 
errichtet.

Die Eheleute Uthoff waren Hiddeser 
Bürger und fühlten sich eng mit „ihrem 
Dorf“ verbunden.

Daher ist ein Ziel der Dr. Uthoff-Stiftung 
die Sanierung der Städtischen Friedhofs-
kapelle in Hiddesen.

Darüber hinaus unterstützt die Dr. Uthoff- 
Stiftung die Altenhilfe und Altenheime, 
Kinder und Jugendhilfe, ebenso wie 
Waisen. Kunst, Kultur und Denkmäler 
können ebenfalls gefördert werden.

Editha Backs-Stiftung

Das Stationäre Hospiz in Detmold 
begleitet Sterbende in ihren letzten 
Lebenstagen. Es möchte diesen Tagen 
mehr Leben geben. 

Die Editha Backs-Stiftung unterstützt 
dabei die Mitarbeitenden und auch die 
Angehörigen. Eine bestmögliche Be
treuung und Seelsorge soll durch erhöh-
ten Personaleinsatz und durch eine gute 

Ausstattung des Hauses in der Hedwig
straße ermöglicht werden.

Die letzte Lebensphase eines jeden 
Menschen vollzieht sich hier in Ruhe, 
Geborgenheit und Würde. Hier finden
Sterbende, gleich welchen Alters und 
welcher Religion, Aufnahme.

www.editha-backs-stiftung.de

„Es ist mir ein Anliegen, dass Menschen 
die letzte Lebensphase in Würde und 
Geborgenheit verbringen können.“ 
Editha Backs

Die Stiftung kann, wenn gewünscht, natürlich auch den Namen der 
Stifter tragen. So bleiben die Gründer und ihre Familien dauerhaft in 
Erinnerung und das eigene Andenken wird bewahrt. Oder die Stifter 
geben der Stiftung bewusst einen Namen, der den begünstigten 
Zweck in den Mittelpunkt stellt, zum Beispiel „Stiftung für die 
Bildung junger Menschen in XXX“. Dritte können in Stiftungen 
weiteres Geld zustiften, wenn sie den Stiftungszweck ebenfalls für 
sinnvoll erachten. 

Und wie einfach so eine Stiftungsgründung ist, können Sie auf  
Seite 13 im Artikel „Die Stiftungsplattform für jedermann“ lesen.
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Evangelische Gemeindestiftung Lippe

Die Evangelische Gemeindestiftung 
Lippe hilft den Kirchengemeinden, gute 
Gemeindearbeit zu leisten. 

Die Hilfe kommt folgenden Aufgabenfel-
dern zugute, die in der Satzung verankert 
sind: Weitergabe des Evangeliums, Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Arbeit mit 
älteren Menschen, Unterstützung gemein-
denaher Diakonie, Förderung der Kirchen-
musik, Hilfe für den Erhalt der Kirchen
gebäude. Einige Kirchengemeinden haben 
einen Stiftungsfonds unter dem Dach der 

Evangelischen Gemeindestiftung Lippe 
angelegt. Damit wird sichergestellt, dass 
die Erträge ausschließlich der Arbeit in 
der entsprechenden Gemeinde zugute-
kommen. Wer einem Gemeindefonds zu-
stiftet, unterstützt seine eigene Kirchen-
gemeinde auf Dauer.

Die Stiftung wird nachhaltig dazu 
beitragen, dass die kirchlichen Aufga-
ben auch künftig erfüllt und ausgebaut 
werden können.
www.ev-stiftung-lippe.de

Orientierung geben, Gutes bewahren, 
Zukunft sichern

Evangelisches Stift zu Wüsten

Zur dauernden Erinnerung an den Tag 
seiner silbernen Hochzeit stiftete  
Dr. Johann Heinrich von Lengerke im 
März 1882 der Kirchengemeinde Wüsten 
10.000 Mark. Dieses Kapital, nach 
heutigem Wert rund 180.000 Euro, sollte 
zur Errichtung eines Kranken- und 
Siechenhauses verwendet werden.

Im Laufe der Zeit hat sich aus diesem Haus 
eine moderne Pflege- und Senio enein-
richtung mit vielfältigen Angeboten, das 
Evangelische Stift zu Wüsten, entwickelt.  

So bietet das Stift neben stationärer 
Pflege und Kurz eitpflege auch amb lante 
Pflege, E sen auf Rädern, Hausnotruf, 
Wohnanlagen u.v.m.

Aktuell hat der Erhalt der Stiftsseelsorge 
oberste Priorität für die Einrichtung. Aus 
diesem Grund wurde der „Förderverein 
Evangelisches Stift zu Wüsten e. V.“ ge-
gründet.

www.stiftler.de

Felix-Fechenbach-Stiftung

Die Felix-Fechenbach-Stiftung ist eine 
allgemeine selbständige Stiftung des 
bürgerlichen Rechts und hat ihren Sitz in 
Detmold.

Zweck der Stiftung ist die Förderung 
demokratischen, sozialen oder schriftli-
chen Engagements, das sich am Geiste 
der Arbeit und des Wirkens des jüdischen 

Journalisten und sozialdemokratischen 
Politikers orientiert. Zur Förderung des 
Andenkens vergibt die Stiftung regelmäßig 
den Felix-Fechenbach-Preis und richtet 
die jährliche Gedenkveranstaltung an der 
Stätte der Ermordung Fechenbachs im 
Kleinenberger Wald aus. 

www.felix-fechenbach.org
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Die Stiftungsplattform für jedermann: 
die Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höxter

Stiftungen zu gründen kann so einfach sein, zu Lebzeiten ebenso wie per 
Testament. Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter wurde als Plattform für Stifter gegründet, die darunter ganz 
einfach ihre eigene Stiftung errichten können.

Wir begleiten die Stifter dabei vom ersten Gedanken hinsichtlich der  
Gründung einer Stiftung über die Errichtung bis hin zur späteren Verwirk-
lichung der Stiftungszwecke, die ihnen am Herzen liegen. Unabhängig von 

natürlichen Personen stellen wir als Sparkasse zusammen mit 
dem Treuhänder sicher, dass der Stifterwille dauerhaft gut erfüllt 
wird – auch über das Leben der Stifter hinaus.

Nach der Gründung Ihrer Stiftung und der Festlegung des Stif-
tungszwecks sowie der zu fördernden gemeinnützigen, mildtäti-
gen oder kirchlichen Einrichtung/en übernehmen wir zusammen 

mit unserem Partner der DT Deutschen Stiftungstreuhand unter anderem 
die Anerkennung beim Finanzamt, die Anforderung und Prüfung der ge-
meinnützigkeitsrechtlichen Voraussetzungen der zu fördernden Einrich-
tungen, die Kontoführung, die Buchhaltung und den Jahresabschluss, die 
Überwachung der zweckgerechten Verwendung der zugewendeten Förder-
mittel beim Empfänger, das Ausstellen von Zuwendungsbestätigungen, die 
 Öffentlichkeitsarbeit, sowie die Vermögensanlage. Sie als Stifter können 
sich somit ausschließlich um das Gute Ihrer Stiftung kümmern, nämlich 
wie die Erträge verwendet werden sollen.

Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse möchte Ihnen auch das „Kennen-
lernen” der Stiftungsarbeit ermöglichen und Sie vielleicht damit zu einer 
 eigenen Gründung „anstiften“. Ihre ganz individuelle Namensstiftung 
 können Sie deshalb bereits ab einem Betrag in Höhe von 25.000 Euro 
errichten. Sie erleben selbst die positive Wirkung ihrer Stiftung und 
können sich vorstellen, wie diese in den nächsten 100 Jahren und mehr 
wirken wird. Eine Aufstockung des Stiftungsvermögens ist jederzeit und in 
jeder Höhe zu Lebzeiten oder per Testament möglich.

Damit aus der Idee eine erfolgreiche Stiftung wird, unterstützen Sie unsere 
qualifizierten Stiftungsexperten. Die Beweggründe für die Gründung einer 
Stiftung sind sehr vielfältig und daher auch sehr individuell. Für den einen 
ist es die Dankbarkeit für ein erfolgreiches und glückliches Leben, für den 
anderen ist es das tiefe innere Bedürfnis, soziale Nöte oder Leiden zu  
lindern. Egal aus welchem Grund Sie sich für das Thema Stiften begeistern, 
wir stehen Ihnen gern mit Rat und Tat zur Seite.

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben. 
Sprechen Sie uns gerne an.

Das Schöne am Stiften 
überlassen wir Ihnen, die 

Arbeit übernehmen wir! 
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Fürst-Leopold-IV.-Stiftung für Kriegsopfer

Die Stiftung hat ausschließlich den 
gemeinnützigen Zweck, bedürftige 
Kriegsopfer (Kriegsbeschädigte und 
Kriegshinterbliebene) zu unterstützen, 
die ihren Wohnsitz im Kreis Lippe haben 
oder aus Lippe stammen.

Der am 30. Dezember 1949 in Detmold 
verstorbene Fürst Leopold IV. war der letzte 

regierende Fürst in Lippe. Beide Welt
kriege erlebte der 1871 geborene Fürst 
mit, die ihn sehr prägten. 

Es handelt sich hierbei um eine rechtlich 
selbständige Stiftung.

Fürstin-Pauline-Stiftung

Die Fürstin-Pauline-Stiftung wurde 1802 
mit der „Kinderbewahranstalt“, dem 
ersten Kindergarten Deutschlands, durch 
Fürstin Pauline ins Leben gerufen. 

Noch heute bildet die Kinder- und Jugend-
hilfe mit ihren 15 Kindertagesstätten und 
den ambulanten, teilstationären, statio-
nären Jugendhilfeeinrichtungen und dem 
Bereich der Offenen Ganztagsschule einen 
besonderen Schwerpunkt der Stiftungsar-
beit. Seit 1953 wurde der Stiftungszweck 
um den Altenhilfebereich erweitert.

Neben der stationären Betreuung in den 
Altenheimen „Haus im Weinberg“ bietet die 
Stiftung in Wohnanlagen das „Wohnen mit 
Service“ und in der Tagespflege Hil en und 
Sicherheit im Alter.

Die Fürstin-Pauline-Stiftung ist eine ge-
meinnützige Stiftung des privaten Rechts 
zur Förderung der Kinder-, Jugend- und 
Altenhilfe.

www.fuerstin-pauline-stiftung.de

Gesundheitsstiftung Lippe 

Die Gesundheit bildet die Basis für ein 
glückliches Leben. Aus diesem Grund 
gibt es die Gesundheitsstiftung Lippe.

Sie wurde 2009 gegründet und hat zum 
Ziel, für alle Lipperinnen und Lipper die 
bestmögliche Gesundheitsversorgung 
in der Region zu schaffen und langfristig 
zu sichern. Dies tut sie über die intensive 
Förderung des Klinikum Lippe und die 
Förderung weiterer gemeinnütziger Ein-
richtungen im Gesundheitswesen sowie 
über die Durchführung eigener Projekt-

vorhaben zur Förderung, Prävention und 
Aufklärung der lippischen Bevölkerung.

Darüber hinaus übernimmt die Stiftung 
auch die Verwaltung von treuhänderisch 
gegründeten Stiftungen. Aktuell befinden
sich eine Treuhandstiftung und ein Stif-
tungsfonds in ihrer Verwaltung, die sich 
der Förderung der Krebsforschung sowie 
der Palliativmedizin am Klinikum Lippe 
widmen.

www.gesundheitsstiftung-lippe.de
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Haustenbeck- und Senne-Stiftung

Die Haustenbeck- und Senne-Stiftung 
begünstigt zwei Ziele: Einerseits will sie 
die Erinnerung an Haustenbeck (Leben,  
Kultur, Tradition, Sehnsucht) wach 
halten und nachfolgende Generationen 
an die Wurzeln ihrer Ahnen erinnern, 
andererseits liegt ihr der Erhalt, die 
Bewahrung und der nachhaltige Schutz 
des landschaftlich einmaligen Kleinods 
Senne als Kultur- und Naturlandschaft 
am Herzen. 

Die langfristige Unterschutzstellung als 
„Biosphärenreservat“ nach UNESCO- 
Kriterien ist ein zentrales Anliegen der 
Stiftung. Die Gründungsstifter Hermann 
und Jörg Biere haben diese Stiftung 
errichtet, aber ganz bewusst nicht nach 
ihrem Namen benannt, um das Thema in 
den Mittelpunkt der Stiftung zu stellen. 

Gerne kann hier zugestiftet und gespen-
det werden.

Heinz und Anne Weritz Bildungsstiftung

Die Heinz und Anne Weritz Bildungs
stiftung wurde im Jahre 2013 von den
Namensgebern gegründet.

Heinz Weritz unterrichtete zwei Jahrzehnte 
Naturwissenschaften am Reismann-
Gymnasium in Paderborn und hat mit 
Begeisterung seine Schüler gefördert. Die
Stifter verfolgen das Ziel, die Leistungs

bereitschaft junger Menschen in den 
Bereichen Mathematik und Naturwissen-
schaften in Paderborner Gymnasien zu 
fördern.

Die Förderung soll zugleich Anerkennung 
für herausragende Leistungen sowie fina -
zielle Hilfe für das Studium und den neuen 
Lebensabschnitt nach dem Abitur sein.
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Jörg Reker Stiftung

Die REKER Stiftung ist eine Stiftung 
privaten Rechts mit dem Schwerpunkt 
Bildung. Sie ist politisch, weltanschau-
lich und religiös neutral und fördert die 
persönliche Entwicklung und den Zu-
sammenhalt von Menschen. 

Ziel der Stiftung ist es, ein neues Miteinan-
der zu vermitteln, bei dem Selbstverantwor-
tung, Freiheit, Gemeinschaftsgefühl, Freude 
und persönliche Unabhängigkeit die Basis 
bilden.
Gefördert werden verschiedene Schul- und 
Gemeinschaftsprojekte. Dazu gehören zum 
Beispiel Führungsseminare für Rektoren 

und Lehrer, Quartiersarbeit/Nachbar-
schaftsprojekte und die Durchführung der 
B-WUSST-Tage in Paderborn.
Wir treten dafür ein, dass sich Menschen in
ihren Fähigkeiten ergänzen und unterstüt-
zen, sich gegenseitig ermutigen, füreinan-
der freuen und miteinander wachsen.
Egozentrisches Handeln ist nicht nur out,
es reduziert in erheblichem Maße das un-
glaublich große Potential der Menschen.
Bildung ist nicht (nur) Fachwissen, sondern
in großem Maße gelebte und entwickelte
echte Sozialkompetenz.

www.reker-stiftung.de

Heinz und Anne Weritz Sportstiftung

Heinz Weritz war über fünf Jahrzehnte 
überaus erfolgreicher Leistungssportler 
im Tennissport. Mit großer Leidenschaft 
unterrichtete er zudem im Paderborner 
Reismann-Gymnasium seine Schüler im 
Tennisspielen. Erst mit über 80 Jahren 
legte der unter den „Top 10 der Senio-
ren-Weltrangliste“ geführte Heinz Weritz 
den Tennisschläger nieder.

Gemeinsam mit seiner Frau hat er eine 
Sportstiftung gegründet, um in Paderborn 
aktiv den Sport zu fördern. Den Stiftern 
liegt es am Herzen, Anreize für sportliche 
Höchstleistungen zu geben, herausragen-
des sportliches Engagement auszuzeich-
nen sowie besondere Sport-Vorbilder für 
die Jugend in den Blickpunkt zu rücken.

Josef-Freitag-Stiftung

Die Josef-Freitag-Stiftung ist eine selb-
ständige Stiftung bürgerlichen Rechts, 
die am 26.9.2000 ihre Rechtsfähigkeit 
erlangte. Sie hat ihren Sitz in Paderborn, 
Mälzerstraße 41, und wurde von Frau 
 Elisabeth Freitag (verstorben im Jahr 
2013) aus dem Nachlass ihres verstorbe-
nen Bruders Josef gegründet.

Häufi ge Krankenhausaufenthalte des 
Verstorbenen sowie die damit verbundenen 
persönlichen Erlebnisse und Begegnun-
gen waren das Motiv für die Gründung der 
Stiftung. 

Daraus leitete sich auch die Auswahl des 
Stiftungszweckes ab. 

Die Josef-Freitag-Stiftung hat sich die 
Beschaffung von Mitteln zur Förderung 
der Wissenschaft und der Forschung 
auf dem Gebiet der Krebs- und Herzin-
farkterkrankung zur Aufgabe gemacht. 
Für diese Zwecke wurden bisher von der 
Stiftung bereits erhebliche Mittel – auch 
für Projekte hiesiger Kranken häuser –  zur 
Verfügung gestellt.

Heinz Weritz



100 % schenkungs- und erbschaftssteuerfrei, 
keine Besteuerung von Kapitalerträgen und 
 zusätzliche Steuervorteile: Warum der Staat Stifter 
und Stiftungen steuerlich so deutlich entlastet.

Der Staat hat längst erkannt, dass nicht er allein alle Aufgaben angehen 
kann, die eine moderne Gesellschaft fordert. Gleichzeitig entstehen in 
der modernen Welt Probleme, die gelöst werden wollen. Der Staat 
begünstigt daher die, die zum Nutzen der Allgemeinheit Aufgaben 
übernehmen. Deshalb gehören auch Stiftungen dazu, die sich 
besonders durch ihre Dauerhaftigkeit auszeichnen. Oft sind 
sie Impulsgeber, Projektträger oder Ideenschmiede mit fi nanzieller  
Stärke und großer Ausdauer. 

95 von 100 Stiftungen sind steuerlich begünstigt, weil sie zum  Nutzen 
der Allgemeinheit wirken. Die fi nanziellen Anreize, 
gemeinnützige, kirchliche oder mildtätige Stiftungen zu 
gründen oder  bestehende Stiftungen zu unterstützen, 
sind groß. Das  Vermögen bleibt vollständig erhalten, weil 
keine Schenkungs- und Erbschaftssteuer erhoben wird. 

Zuwendungen zu Lebzeiten führen zudem bei dem (Zu-) Stifter zu 
steuerlichen Vorteilen. Wer zum Beispiel einer bestehenden oder 
neuen Stiftung bis zu eine Million Euro (bei Ehepaaren bis zu zwei 
Millionen Euro) zustiftet, kann diesen Betrag über die nächsten Jahre 
verteilt von den zu versteuernden Einkünften abziehen. Und das alle 
10 Jahre wieder. Das ist einer der Gründe, warum vermehrt 
Stiftungen „mitten im Leben“ gegründet werden, und nicht erst per 
Tod – der Staat stiftet sozusagen mit. Und die Erträge aus der 
Vermögensanlage bleiben zu guter Letzt auch noch steuerfrei.

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit des allgemeinen Spendenabzugs 
in Höhe von 20 Prozent des zu versteuernden Einkommens – dies ist 
beispielsweise dann relevant, wenn zusätzliche Mittel für konkrete 
Projekte an die Stiftung fließen sollen. 

Der Staat 
„stiftet mit!“
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Spenden sind häufig neben den Erträgen des 
Stiftungsvermögens ein wichtiges finanzielles Standbein 
insbesondere für kleinere Stiftungen.

Der Staat bietet hier Anreize und unterstreicht damit die 
wachsende gesellschaftliche Bedeutung von Stiftungen.
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Langemeier Stiftung zur Kindesförderung

Das Ziel der Stiftung ist die Förderung 
von benachteiligten, aber begabten
(nicht behinderten) Kindern und 
Jugendlichen. Die Behinderung kann 
beispielsweise in der Sozialstruktur 
des Eltern hauses liegen, unter der das 
begabte Kind jedoch nicht leiden sollte.

Als letztes Projekt mit Kindern der Grund-
schule Ehrentrup wurde die Geschichte 

und das Leben der Stadt Lage so erforscht 
und aufbereitet, dass die Kinder mit einer 
von ihnen geleiteten Stadtführung ihr 
umfangreiches Wissen mehreren anderen 
Schulklassen präsentieren konnten. 

Die Kinder lernen unter Anleitung, Infor-
mationen aus verschiedenen Quellen zu 
sammeln und eigenständig aufzubereiten.

LIFT-Stiftung – Stiftung für berufl iche Bildung

Die LIFT-Stiftung – Stiftung für berufl iche 
Bildung ist aus dem Verein „Lippisches 
Fortbildungszentrum für Neue Techno-
logien (LIFT) e.V.“ hervorgegangen. Im 
Fokus steht die Zusammenarbeit aller 
beteiligten Institutionen im Bereich der 
berufl ichen Weiterbildung.

Zweck der 2012 gegründeten Stiftung 
ist die Förderung der Erziehung, Volks- 

und Berufsbildung einschließlich der 
Studentenhilfe, von Wissenschaft und 
Forschung sowie des bürgerschaftlichen 
Engagements zugunsten gemeinnütziger 
Zwecke. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Nachwuchsförderung. Die Stiftung wird 
treuhänderisch verwaltet von der Stiftung 
Standortsicherung Kreis Lippe.

www.lippeimpuls.de

Lagenser Kunst-Stiftung Sibylle Dotti

Die Lagenser Kunst-Stiftung Sibylle Dotti 
hat ihren Sitz im Kulturzentrum Techni-
kum in Lage, Lange Straße 124. Zweck der 
Stiftung ist Pfl ege und Erhalt des künstle-
rischen Werkes der Stifterin sowie die 
Förderung von Bildung und Erziehung in 
Kunst und Kultur. Dabei hat die Stärkung 
der Region ausdrücklich Vorrang. 

Die Ziele sollen erreicht werden durch 
Kunstausstellungen, Begleitveranstaltun-
gen, Führungen, Diskussionen, Workshops 
und Publikationen. 

Die Sammlung und Präsentation von 
Werken regionaler Künstlerinnen und 
Künstler gibt Möglichkeiten zur Auseinan-
dersetzung mit der aktuellen, zeitgenössi-
schen Kulturszene.
Im Stiftungsbestand befi nden sich zurzeit 
250 Arbeiten von 80 Künstlern sowie eine 
Anzahl von Leihgaben. Weitere Zustiftun-
gen werden gerne gesehen. Die Stiftung 
ist staatlich anerkannt und gemeinnützig 
tätig.

www.dotti-kunst-stiftung.de
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Manfred Kaulen-Stiftung

Die Stiftung möchte das Gemeinwohl 
und das bürgerliche Engagement, vor 
 allem im sozialen und im Bildungs-
bereich fördern und stärken.

Der Zweck der Stiftung ist die Förderung 
der Bildung und Erziehung – insbeson-
dere im Bereich der Begabtenförderung 
– der Jugendhilfe, des Wohlfahrtswesens
sowie die Unterstützung hilfsbedürftiger 
Personen.

Im Sinne einer gemeinschaftlichen 
Gesamtverantwortung aller gesellschaft-
lichen Gruppen für die Verfolgung ge-
meinwohlorientierter Ziele und Aufgaben 
lädt die Stiftung Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen, Initiativen und sonstige 
private und öffentliche Institutionen und
Organisationen ein, die Arbeit der Stif-
tung zu unterstützen.

www.manfred-kaulen-stiftung.de

MENTOR.I-Stiftung

Beruf oder Berufung: korrekt funktionie-
ren oder sinnhaft gestalten? Weg vom 
Erfüllungsgehilfen hin zu „Jeder ist der 
Wichtigste“ und „Wir machen besser 
möglich“. 

Das sind die Pfeiler, auf denen die MEN-
TOR.I-Philosophie aufbaut. Die Einheit von 
Mentor und Mentee in jedem Menschen: 
eine gelebte Wertschätzung, Lebens(mehr)
wert und Vertrauen als begreifbare Umset-
zung einer achtsamen und nachhaltigen 
(Unternehmens-)Kultur auf Augenhöhe.

Die MENTOR.I-Stiftung stellt mit diesem 
lebendigen Orientierungsangebot philo-
sophische Fragen in ökonomische(n) 
 Kontexte(n): als Impulsgeber in unter-
schiedlichen Veranstaltungsformaten mit 
Inhalten aus Philosophie, Kunst und Musik, 
um ökonomische und ethische Bedürfnisse 
miteinander in Einklang zu bringen. Bringen 
auch Sie sich ein in den Dialog zwischen 
Kultur und Ökonomie – für einen offenen 
Wissenstransfer und gelebte Sinnerfüllung 
des Einzelnen und in der Gemeinschaft.
www-mentori-stiftung.de

NaturFreunde Stiftung Lage

Die NaturFreunde Stiftung Lage wurde 
2015 von dem Verein „NaturFreunde 
Deutschlands, Ortsgruppe Lage- Lippe, 
Verband für Umweltschutz, Sport und 
Kultur“ als selbständige Stiftung ge-
gründet.

Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Maßnahmen zur Förderung der 
Jugend- und Altenhilfe, der Volksbildung, 
des Naturschutzes und der Landschafts-
pfl ege i.S. des Bundesnaturschutzgeset-
zes bzw. der Ländergesetze im Rahmen 
des Stiftungserlöses fi nanziell zu unter-

stützen. Darüber hinaus können Projekte 
der Heimatpfl ege bzw. Heimatkunde, der 
Förderung internationaler Gesinnung und 
Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und 
des Völkerverständigungsgedankens und 
das bürgerliche Engagement zugunsten 
gemeinnütziger, mildtätiger und kirch licher 
Zwecke gefördert werden.
Das Stiftungsvermögen kann durch zweck-
gebundene  Zustiftungen erhöht werden; 
die Stiftung ist zur Ausstellung von ab-
zugsfähigen Zuwendungsbescheinigungen 
ermächtigt.
www.stiftung-naturfreunde-lage.de
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Wir beraten Sie individuell:  
im Generationenmanagement

Bestimmen Sie selbst, wo es lang gehen soll. Sichern Sie Ihre Vermögens- 
und Unternehmensnachfolge in Ihrem Sinne. Treffen Sie  Entscheidungen, 
um für Notfälle alles gut geregelt zu haben. Wir zeigen Wege.

Ein Vermögen und ein Unternehmen auf nachkommende 
Generationen zu übertragen, ist nicht minder anspruchsvoll, 
als es aufzubauen und zu vermehren. Besonders, wenn es um 
Immobilien, um den Erhalt des Lebenswerkes oder um die 
richtige Stiftungsgründung geht. Sie wollen auf die Eventuali-
täten des Lebens vorbereitet sein und möchten die Sicherheit, 
alles bedacht zu haben. Leider sieht die Realität in Deutsch-
land anders aus. Viele von uns versäumen es, dafür frühzeitig 
eine solide Grundlage zu schaffen. Mangelhafte oder nicht 

vorhandene Testamente, eine unzureichende Versorgung der Angehö-
rigen, Streit in der Familie und nicht zuletzt hohe Steuerzahlungen sind 
die Folge.

Unser Angebot beginnt dort, wo weit mehr als eine herkömmliche Be-
ratung gefragt ist. Denn Generationenmanagement bedeutet vor 
allem, Perspektiven für Privatpersonen und Unternehmer zu 
entwickeln. 

Nehmen Sie Ihre eigene und die finanzielle Zukunft Ihrer Angehörigen 
rechtzeitig in die Hand!

Wir beraten Sie in folgenden Bereichen
 Vermögensnachfolgeplanung
 Unternehmensnachfolge
 Vorsorgeplanung
 Stiftungsmanagement
 Testamentsvollstreckung
 Nachlassabwicklung

Dafür sind wir der richtige Partner an Ihrer Seite. Es beraten Sie 
qualifizierte und erfahrene Spezialisten. Außerdem verfügen wir 
über ein großes Netzwerk von weiteren Experten. Bei rechtlichen 
oder steuerlichen Fragen ziehen wir Ihren Steuerberater, Rechts-
anwalt oder Notar hinzu.

Vereinbaren Sie einfach einen Beratungstermin mit unseren 
Spezialisten über Ihre Beraterin oder Ihren Berater oder 
auf unserer Homepage.
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Petri-Stiftung Lebenshilfe Detmold

Zweck der Petri-Stiftung Lebenshilfe 
Detmold ist die Förderung und Unterstüt-
zung von Menschen mit Behinderung, 
insbesondere sehr schwer und mehrfach 
behinderter Menschen aller Altersstufen, 
speziell durch Förderung und Unterstüt-
zung aller Maßnahmen und Einrichtungen 
für diese Menschen.

In erster Linie wird dies verfolgt durch die 
Förderung von Bildung, die Bereitstellung 
von Beratung und durch Angebote von 

Kunst, Kultur, Sport und Freizeit. Vor allem 
ist der Stiftung wichtig, solche Maß-
nahmen zu fördern, die nicht oder nicht 
auskömmlich finanziert we den. Dabei ist 
ausschlaggebend, dass diese Maßnahmen 
den Menschen mit Behinderung und sein 
Selbstbestimmungsrecht in den Mittel-
punkt stellen und seiner Inklusion dienen.

www.lebenshilfe-detmold.de/lh1/verein/petri_ 

stiftung/index.php?navid=15

„Eigenständiges Leben fördern.“

Naturschutz-Stiftung Senne

Die gemeinnützige Naturschutz-Stiftung 
Senne wurde im Jahr 1999 durch die 
„Arbeitsgruppe Landschaftspflege und
Artenschutz e.V.“ gegründet. Mehrere 
Zustifterinnen und Zustifter aus der 
Region halfen beim Aufbau des Stif-
tungskapitals. 

Zweck der Stiftung ist die Förderung des 
Natur- und Landschaftsschutzes in der 
Senne und im Paderborner Land. Dieser 
wird insbesondere verwirklicht durch:

• �Förderung von Maßnahmen, die dem
Erhalt historischer Kulturlandschaften
dienen, zum Beispiel Beweidung von
Heideflächen mit Heidschnuc en),

• �Kauf oder Pacht von Flächen für den
Naturschutz,

• �Erhebung biologisch/ökologischer 
Grundlagendaten,

• �Umweltbildung (z. B. Gründung eines
Waldkindergartens).

www.naturschutz-stiftung-senne.de

Peter Gläsel Stiftung

Die Peter Gläsel Stiftung ist eine 
Stiftung privaten Rechts und wurde vor 
mehr als 25 Jahren durch den Detmolder 
Unternehmer Peter Gläsel gegründet. 
Schwerpunkte lagen zunächst in der 
Studien- und Berufsorientierung sowie 
der Förderung der regionalen Hochschu-
len und Vergabe von leistungsbezoge-
nen Auszeichnungen an Studierende.

Seit 2007 verlagerte sich der Fokus 
zunehmend auf die Unterstützung der 
ganzheitlichen Entwicklung junger Men-

schen in allen Bildungszusammenhängen 
von der Kindertageseinrichtung bis zur 
Hochschule. Die Projekte der Peter Gläsel 
Stiftung werden regional verwirklicht. Die 
daraus resultierenden Ergebnisse fließen
landes- und bundesweit in Bildungsvor
haben und Diskussionen über die Verände-
rung und Weiterentwicklung des Bildungs-
systems ein. Seit 2009 ist die Peter Gläsel 
Stiftung Trägerin der Kindertageseinrich-
tung „Pöppenteich“ in Detmold.

www.pg-stiftung.net

„Die Förderung der Bildung bestimmt 
die Qualität unserer Zukunft.“
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Rudi Scharf Stiftung

Der Zweck der Stiftung ist die Förderung 
des Sports sowie die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung, Bildung und 
Erziehung, Kunst und Kultur im Kreis
Lippe.

Die Rudi Scharf Stiftung unterstützt mit 
ihren Spenden insbesondere Objekte, 
die sozial benachteiligten Kindern eine 
Chance geben.

www.bss-lemgo.de/rudi-scharf-stiftung-edelstahl-

schiffsausbau.htm

Seele-Stiftung

Die Seele-Stiftung ist eine gemein-
nützige, operative Stiftung im Bereich 
Bildung, Erziehung und Altenhilfe. Mit 
neuen generationenübergreifenden 
Konzepten für gemeinsames Lernen, 
Erziehen und Generationen-Wohnen will 
die Stiftung insbesondere für Familie 
und Beruf, aber auch für einen modernen 
Generationen-Kontrakt eine Plattform 
schaffen.

Die Seele-Stiftung verknüpft im Rahmen  
von Großfamilien-Konzepten in der Vatt-
mannstraße in Paderborn unter einem 
Dach Betreuungsangebote für Kinder 
von sechs Monaten bis sechs Jahren im 

Verbund mit einer eigenen Grundschule. 
Ehrenamtliche Senioren unterstützen den 
bunten Lebens und Lernalltag in der Zeit 
von 6.00–21.00 Uhr und schaffen zusam-
men mit engagierten Fachkräften für die 
Kinder „ein zweites Zuhause“, wenn die 
Eltern arbeiten. Ein eigener Ponyhof, viele 
Kleintiere und ein liebevoller, beziehungs-
intensiver Erlebnisrahmen schaffen für 
Familien, insbesondere aber für alleinerzie-
hende Mütter, eine Entlastung, ähnlich wie 
ein Großfamilien-Kontrakt. Mit dem Projekt 
„Geno-Park Seele-Stiftung“ soll zeitnah aus 
der sehr erfolgreichen Tagesbetreuung ein 
Großfamilien-Wohnprojekt entstehen.
www.seele-stiftung.de

„Damit Kinder sich zu sozialkompetenten 
Mitgliedern der Gesellschaft entwickeln, 
braucht es ein Dorf!“

Schwering & Hasse Stiftung

Die Schwering & Hasse Stiftung wurde 
2006 ins Leben gerufen. Der Schwerpunkt 
ihres Engagements liegt in der Förderung 
des Gemeinwohls für die Städte Lügde 
und Bad Pyrmont. Die Stiftung ist selbst-
los tätig und verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke.

Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt in der 
Förderung der Jugend und hier wiederum 
bei den MINT-Themen. Durch ganzheitliche 
Projektinitiativen wird vom Kindergar-
ten bis zur weiterführenden Schule das 
Interesse an den klassischen MINT-Themen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik gefördert und geweckt. 
An den weiterführenden Schulen in Lügde 

werden Schülerinnen und Schüler darüber 
hinaus unter anderem durch ein intensives 
und modular aufgebautes Bewerbertraining 
„fit für den Job“ gemacht. Noch früher setzt 
die Förderung im Kindergarten mit der 
musikalischen Früherziehung an, bei der 
Kinder spielerisch an die Musik heran-
geführt werden. In den mehr als zwanzig 
Projekten, die die Schwering & Hasse Stif-
tung führt und begleitet, wobei auf Nach-
haltigkeit geachtet wird, kommt natürlich 
auch die Integration von jungen Menschen 
mit Migrationshintergrund nicht zu kurz. 
Die Stiftung hat erfahrene Bürger der Stadt 
Lügde engagiert, die sich gezielt um die 
Ausbildung und Integration kümmern. 
www.sh-elektrodraht.de/stiftung

„In der Jugend liegt unsere Zukunft!“
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Sophieneinrichtungen

Die 1864 entstandenen Sophieneinrich-
tungen Heiligenkirchen gehen zurück 
auf eine Initiative der Fürstin Sophie zur 
Lippe.

 In fast 150 Jahren entwickelten sich die 
Sophieneinrichtungen zu einem moder-
nen, sozial kompetenten Anbieter der 
Jugendhilfe. In den Sophieneinrichtungen 
können bis zu 45 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 8 bis 17 Jahren in fünf ver-

schiedenen Wohngruppen in Detmold und 
Horn-Bad Meinberg ein Zuhause fi nden.

Die moderne Kindertagesstätte am Haupt-
sitz in Heiligenkirchen bietet 75 Plätze, 
auf vier Gruppen verteilt, und verfügt über 
einen großen Außenbereich, der viel Platz 
zum Spielen und Entspannen bietet.

www.sophieneinrichtungen.de

Sozialstiftung Paderborn Generalkonsul 
Manfred O. Schröder und Helga Schröder

Diese Stiftung wurde von den Eheleuten 
Manfred O. und Helga Schröder im 
Frühling 2017 ins Leben gerufen. 

Ziel der Stiftung ist es, insbesondere im 
Kreis Paderborn Kinder und andere in Not 
geratene Menschen zu unterstützen, denen 
keinerlei staatliche Förderung zusteht. 
Die Stiftung verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Die Ge-
schäftsführung und somit auch die Vermö-
gensverwaltung liegt beim Kreis Paderborn, 
erfolgt ehrenamtlich und unterliegt der 

Aufsicht der Bezirksregierung Detmold. 
Dem Vorstand gehört neben Landrat 
Manfred Müller auch der Bürgermeister 
der Stadt Paderborn, Michael Dreier, an. 
Ein Kuratorium aus ebenfalls ehrenamtlich 
tätigen Personen berät den Vorstand bei 
der Auswahl der Förderprojekte.

„Wir möchten uns um hilfebedürftige Men-
schen im Kreis Paderborn kümmern und 
sie in ihrer Notlage unterstützen“, erläutert 
das Ehepaar Schröder seine Beweggründe 
zur Errichtung der Sozialstiftung.

Foto: Kreis Höxter

St. Elisabeth Stiftung

Die St. Elisabeth Stiftung in Detmold, vor 
über 115 Jahren als  Stiftung des privaten 
Rechts gegründet, sieht ihre Aufgabe 
im caritativen Dienst für hilfesuchende, 
kranke oder pfl egebedürftige junge wie 
alte Menschen. 

Dieser Zweck wird u.a. verwirklicht durch 
die Trägerschaft von Einrichtungen der 
Kinder- und Jugend hilfe als auch der 
Altenhilfe – schwerpunktmäßig in Detmold 
und Horn-Bad Meinberg. Die Unterstützung 

der Aufgaben in der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe ist der Stiftung ein ganz 
besonderes Anliegen.

Neben der Betreuung von 132 Kindern, 
vom Säuglings- bis zum Erwachsenen-
alter, liegt ein Schwerpunkt der Arbeit 
in der Beratung und Betreuung von 
Familien durch Bereitschaftspfl ege, die 
„Westfälischen Pfl egefamilien“ und die 
Familienambulanz. Es werden vier offene 
Ganztagsschulen in Detmold betreut.
www.stiftung-sankt-elisabeth.de
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Welche Zwecke können gemeinnützige Stiftungen 
steuerbegünstigt fördern?

Hier ein Auszug aus der Abgabenordnung (AO) 
§ 52 Gemeinnützige Zwecke

(2) Unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 sind als Förderung der
Allgemeinheit anzuerkennen:

1. die Förderung von Wissenschaft und Forschung;

2. die Förderung der Religion;

3. 	�die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der
öffentlichen Gesundheitspflege, insbesonde e die Verhütung und
Bekämpfung von übertragbaren Krankheiten, auch durch Kran-
kenhäuser im Sinne des § 67, und von Tierseuchen;

4. die Förderung der Jugend- und Altenhilfe;

5. die Förderung von Kunst und Kultur;

6. die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

7. 	�die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung ein-
schließlich der Studentenhilfe;

8. 	�die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege i
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzge-
setze der Länder, des Umweltschutzes, des Küstenschutzes und
des Hochwasserschutzes;

9. 	�die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke
der amtlich anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspfleg
(§ 23 der Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung), ihrer Unter-
verbände und ihrer angeschlossenen Einrichtungen und An
stalten;

10. 	�die Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös
Verfolgte, für Flüchtlinge, Vertriebene, Aussiedler, Spätaussied-
ler, Kriegsopfer, Kriegshinterbliebene, Kriegsbeschädigte und
Kriegsgefangene, Zivilbeschädigte und Behinderte sowie Hilfe
für Opfer von Straftaten; Förderung des Andenkens an Verfolgte,
Kriegs- und Katastrophenopfer; Förderung des Suchdienstes für
Vermisste;

11. 	��die Förderung der Rettung aus Lebensgefahr;

12. 	�die Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und Zivilschut-
zes sowie der Unfallverhütung;

13. 	�die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen
Gebieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens;

14. 	�die Förderung des Tierschutzes;



15.  die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit;

16. die Förderung von Verbraucherberatung und Verbraucherschutz;

17.  die Förderung der Fürsorge für Strafgefangene und ehemalige
Strafgefangene;

18. die Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern;

19. die Förderung des Schutzes von Ehe und Familie;

20. die Förderung der Kriminalprävention;

21. die Förderung des Sports (Schach gilt als Sport);

22. die Förderung der Heimatpfl ege und Heimatkunde;

23.  die Förderung der Tierzucht, der Pfl anzenzucht, der Kleingärtne-
rei, des traditionellen Brauchtums einschließlich des Karnevals,
der Fastnacht und des Faschings, der Soldaten- und Reservisten-
betreuung, des Amateurfunkens, des Modellfl ugs und des Hun-
desports;

24.  die allgemeine Förderung des demokratischen Staatswesens im
Geltungsbereich dieses Gesetzes; hierzu gehören nicht Bestre-
bungen, die nur bestimmte Einzelinteressen staatsbürgerlicher
Art verfolgen oder die auf den kommunalpolitischen Bereich
beschränkt sind;

25.  die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten
gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke.

25.   die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten 
gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke.

Fördern Sie, was Ihnen 
am Herzen liegt!

25
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Stadt Stiftung Bad Lippspringe

Die Stadt Stiftung Bad Lippspringe ist 
eine Bürgerstiftung, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, nachhaltig das 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken und 
damit dauerhaft die Lebensqualität in der 
Region Bad Lippspringe zu fördern. 

Der Zweck der Stiftung ist die Förderung 
der Bildung, Erziehung und des Sports, 
sowie der Kunst, Kultur und des Denkmal

schutzes. Weiterhin wird das Wohlfahrts- 
und öffentliche Gesundheitswesen, die 
Jugend- und Altenhilfe und der Um-
welt- und Landschaftsschutz gefördert. 
Aber auch die Verständigung zwischen 
Menschen unterschiedlicher Nationen 
und Kulturen sowie die Wissenschaft und 
Forschung liegt ihr sehr am Herzen.

www.stadtstiftung-bad-lippspringe.de

Stiftergemeinschaft der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höxter wurde 
gegründet für Menschen, die ganz 
einfach ihre eigene gemeinnützige 
Stiftung gründen möchten. 

Die Stifter können den Namen ihrer 
Stiftung, die begünstigte Organisation 
oder die Wirkungsbereiche frei bestim-
men und ihr Andenken bewahren. Auch 
anonyme Stiftungsgründungen und eine 

Errichtung zu Lebzeiten sind möglich. Viele 
Stifter entscheiden sich aber auch für die 
Stiftungserrichtung per Testament. 

Eine Gründung ist bereits ab 25.000 Euro 
möglich, wenn eine spätere Kapitalauf
stockung erfolgt.

Lesen Sie dazu auch den Artikel auf  
Seite 13.

Stiftung der Hochschule für Musik Detmold

Die Stiftung der Hochschule für Musik 
Detmold fördert die Hochschule in 
ihren Lehraufgaben und künstlerischen 
Projekten sowie in ihrer regionalen und 
überregionalen Profilierung. 

Die 2006 gegründete Stiftung wird von 
der Stiftung Standortsicherung 
treuhänderisch verwaltet. Im 
Mittelpunkt ihrer Förderungstätigkeit 
steht die Nachwuchsförderung, 

so zum Beispiel im Rahmen der 
„Detmolder Sommerakademie“ und des 
„Detmolder Jungstudierenden-Instituts 
(DJI)“. Zudem schreibt die Stiftung zur 
Förderung der Studierenden 
Wettbewerbe aus und hat einen 
Instrumentenfonds eingerichtet. 
www.hfm-detmold.de
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Stiftung Für Lippe

Ziel der 2005 gegründeten Stiftung ist, 
bürgerschaftliches Engagement für Lippe, 
seine Kultur, seine Tradition und insbe-
sondere seine Zukunftsgestaltung zu 
verstärken. 

Zum Gemeinwohl der Region Lippe und der 
hier lebenden Menschen werden insbeson-
dere Projekte in den Bereichen Bildung und 
Erziehung sowie Kunst und Kultur gefördert. 
Die Stiftung „Für Lippe“ widmet sich bei 

ihren vielfältigen Aktivitäten den Notwen-
digkeiten der Kleinsten in den Kitas, den 
Kindern in den Grundschulen wie auch 
den Jugendlichen in den weiterführen-
den Schulen. Das Motto der Stiftung „Der 
Jugend eine Chance!“ wird über zahl-
reiche Projekte z. B. zur Leseförderung, 
zur Berufsorientierung und zum Genera-
tionenaustausch umgesetzt.

www.fuer-lippe.de

Stiftung für Kinder und Jugendliche in Horn-Bad Meinberg 
(anonym gegründet)

Den Stiftern war es immer ein Herzens-
wunsch, bedürftige Menschen und 
be sonders Kinder in ihrer Heimatregion 
regelmäßig mit Spenden zu unterstützen. 

In vielen intensiven Gesprächen mit ihrem 
Berater in der Sparkasse konkre tisierte 
sich der Wunsch, schon zu Lebzeiten eine 
Stiftung zu gründen und per Testament 
eine weitere Zustiftung festzulegen. Dabei 
möchten die Stifter anonym bleiben. Zweck 

der Stiftung ist die Förderung mildtätiger 
Zwecke, Bildung und Erziehung sowie die 
Jugendhilfe.

Auf Wunsch der Stifter schüttet der Treu-
händer die Mittel an bedürftige Kinder in 
Horn-Bad Meinberg zur Unterstützung ih-
rer seelischen, geistigen und körperlichen 
Entwicklung aus. Gefördert werden können 
z. B. Kinderheime, -tagesstätten u. -gärten,
Jugendheime oder Schulen.

Stiftung gegen den Alkoholmissbrauch in Deutschland

Die Stiftung gegen den Alkoholmiss-
brauch in Deutschland wurde im Jahre 
2017 innerhalb der Stiftergemeinschaft 
der Sparkasse Paderborn-Detmold ge-
gründet. 

Der Stifterin Margot Hooper wollte auch 
nach ihrem Tode dauerhaft Gutes zu tun. 
Deshalb hat sie in ihrem Testament verfügt, 
dass  diese Stiftung von Todes wegen im 
Rahmen einer Testamentsvollstreckung 
gegründet wird.

Die Stiftung fördert gemeinnützige 
 Institutionen in Deutschland, die den 
betroffenen Menschen Hilfe anbieten, 
um sich dauerhaft von ihrer Alkoholsucht 
zu lösen. Darüber hinaus werden die 
Stiftungsmittel dafür eingesetzt, dass 
betroffenen Menschen geholfen wird, ihre 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen zu 
bekämpfen und zu lindern. 
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Stiftung Heilig Kreuz

Die Stiftung Heilig Kreuz wurde 2010 ge-
gründet und will unter ihrem Leitthema
„Helfen und Verbinden“ besonders in den 
Bereichen unterstützen und helfen,
die sonst leer ausgingen. 

So sollen mithilfe der Stiftung nicht nur 
Projekte der Kirchenmusik ermöglicht wer-
den, sondern auch wichtige Zeichen in der 
Jugendarbeit gesetzt werden.

Darüber hinaus kümmert sich die Stiftung 
um hilfsbedürftige Menschen, die entweder

durch Krankheit oder aus anderen Gründen 
in Not geraten sind und um die ständig 
zunehmende Familienarmut. Die Stiftung 
arbeitet ausschließlich mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern. Mit der Stiftung schafft die 
Kirche es, über ihre eigenen und origi-
nären Aufgaben hinaus weitere Akzente 
der Nächstenliebe zu setzen. Dazu bedarf 
es zusätzlicher Anstrengungen, die ohne 
Spenden nicht möglich wären.

www.stiftung-heilig-kreuz.de

Stiftung In Fülle leben, bis zuletzt

Die Stiftung wurde im Jahr 2012 im Kreis 
Paderborn durch einen Stifter gegründet, 
der gerne anonym bleiben möchte, um 
den Förderzweck in den Vordergrund zu 
stellen.

Ziel der Stiftung ist die Förderung des 
Wohlfahrtswesens. Die Fördermittel werden 
dabei, gezielt in regionale wie auch überre-
gionale Projekte investiert, wie es sich der 
Stifter gewünscht hat.

Auf regionaler Ebene werden die stationären 
Hospizeinrichtungen in den Regionen Büren 
und Paderborn unterstützt. Auch überregi-
onal wird Gutes getan durch Unterstützung 
von Projekten wie zum Beispiel der Andheri 
Kinder- und Leprahilfe oder der Deutschen 
Not-Ärzte-Vereinigung Cap Anamur.

Der breite Ansatz des Stiftungszweckes 
lässt die Stiftung einfach dort helfen, wo 
der Bedarf am Nötigsten erscheint.

Stiftung Kloster Dalheim

Die Stiftung Kloster Dalheim wurde 2006 
gegründet. Ihr Ziel ist die Förderung kul-
tureller Zwecke durch die Erschließung 
klösterlicher Lebenskultur. 

Verwirklicht wird dies vor allem durch den 
Betrieb des 2007 eröffneten LWL-Landes-
museums für Klosterkultur im ehemaligen 
Augustiner-Chorherrenstift Dalheim sowie 
durch Kulturveranstaltungen wie den 
Dalheimer Sommer oder den größten Klos-
termarkt Europas. Das museumspädago-
gische Programm bringt Menschen jeden 

Alters die vielen Facetten des Themas 
Klosterkultur näher. Die Dauerausstellung 
wurde bereits mehrfach ausgezeichnet: mit 
dem red dot, dem IF Design-Award sowie 
mit Nominierungen für den German Design 
Award und den Stahl Innovationspreis.

Die Stiftung wird zu gleichen Teilen vom 
Landesverband Westfalen-Lippe, dem 
Kreis Paderborn und von privaten Stiftern 
getragen.

www.lwl.org/LWL/Kultur/kloster-dalheim/



Testamentsvollstreckung durch
Ihre Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Wenn Sie selbst bestimmen möchten, was nach Ihrem Tod mit Ihrem 
Vermögen geschieht, gibt es keine Alternative zu einem Testament! 
Denn sonst regelt die gesetzliche Erbfolge, wer was erbt.

Den Nachlass selbst zu regeln, ist der erste Schritt, um den Ver-
mögensübergang auf die nächste Generation harmo-
nisch und Ihren Wünschen entsprechend zu gestalten. 
Eine Testamentsvollstreckung sorgt dafür, dass Ihr 
letzter Wille realisiert wird. Sie können darauf 
vertrauen, dass Ihre Vorgaben exakt umgesetzt 
werden, entlasten die Erben von Formalitäten und 
sorgen für eine klar definierte Nachlassabwicklung 
durch einen Testamentsvollstrecker.

    ung durch einen Testamentsvollstrecker.

Er übernimmt dabei alle Formalitäten, wie zum Beispiel

  Erstellung des Nachlassverzeichnisses,
  Benachrichtigung öffentlicher und privater Institutionen,
  Regelung steuerlicher Angelegenheiten,
  Erfüllung der Vermächtnisse und Aufl agen,
 Aufteilung und Übertragung des Vermögens unter den von

Ihnen Bedachten.

Gerne unterstützen wir Sie und Ihre Familie dabei, Ihr Vermögen nach 
Ihren Vorstellungen weiterzugeben. Eventuell unterschiedliche Inter-
essen der Erben werden neutral behandelt. 

Sprechen Sie uns darauf an. Mit einem großen Netzwerk an Experten  
stehen wir an Ihrer Seite.

Die Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter
 ist als Rechtsperson der ideale 

Testamentsvollstrecker: unsterblich, 
professionell, verlässlich!
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Stiftung Residenzschloss-Detmold GmbH

Das Residenzschloss Detmold ist nach 
der Revolution 1918 durch einen Vertrag 
mit dem Freistaat Lippe zusammen mit 
einem Teil seiner Nebengebäude und 
angrenzender Flächen des Schlossplatzes 
dem Fürstenhaus zugesprochen worden. 

Die vereinbarten Verpflich ungen, Öffent-
lichkeit des Schlossplatzes, Betrieb eines 
Schlossmuseums sowie Unterhalt und 
Pflege des gesam en Denkmals, wurden 
1950 zu Gunsten des Landes NRW grund-
buchlich gesichert.

Die Stiftung wurde ins Leben gerufen, 
damit die Erhaltung des Schlossmuseums 
und des Schlosses als Mittelpunkt Detmolds 
und als geschichtlicher Schauplatz über 
Jahrhunderte kontinuierlicher Geschichte 
auch in Zukunft für Lippe gewährleistet 
ist. Sie betreibt das Schlossmuseum und 
steuert die Erhaltung der Kulturwerte, also 
der Bauten, des Inventars und der Gärten. 
Darüber hinaus fördert sie Denkmalpflege,
Volksbildung und Heimatkunde.

www.schloss-detmold.de

Stiftung LEBENSlauf

Die Stiftung LEBENSlauf hat sich zum 
Ziel gesetzt, Jugendlichen aus dem Kreis 
Paderborn, die am Rande der Gesellschaft 
stehen, eine Perspektive zu geben. Dabei 
kann der Sport helfen. 

In einem jeweils neunmonatigen Projekt 
werden Spaß und Freude an Bewegung, 
Spiel und Sport vermittelt. Ein sportar-
tübergreifendes Training, verschiedene 
Sportwettkämpfe, erlebnispädagogische 
Naturerlebnisse und weitere pädagogische 

Maßnahmen sind die Projektinhalte. Die 
Stiftung will den Jugendlichen durch die-
ses Sportprojekt innere Stärke und neues 
Selbstwertgefühl schenken und auf diese 
Weise ihre soziale Kompetenz fördern. 

Im Zentrum stehen Kinder im Alter von 12 
bis 16 Jahren, deren Lebensläufe von Ver-
nachlässigung, Gewalt oder Missbrauch 
geprägt sind.

www.stiftung-lebenslauf.de

Stiftung Solidarität bei Arbeitslosigkeit und Armut

Arbeitslosigkeit als Hauptursache für 
Armut führt über den Mangel an Geld 
hinaus zu sozialer und gesellschaftlicher 
Ausgrenzung, verringert Bildungschan-
cen und Möglichkeiten zur Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben. Eine ausrei-
chende bedarfsdeckende Alimentierung 
Erwerbsloser ist daher notwendig, greift 
aber als alleinige Antwort zu kurz, denn 
zunehmende Langzeitarbeitslosigkeit 
gefährdet auch den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.

In der „Stiftung Solidarität bei Arbeits-
losigkeit und Armut“ engagieren sich 

Menschen, die dieser Entwicklung nicht 
tatenlos zusehen wollen. 

Daher initiiert und unterstützt die Stif-
tung Projekte und Selbsthilfeaktivitäten 
Arbeitsloser und Sozialleistungsberech-
tigter. Sie fördert auf vielfältige Weise die 
Suche nach Ideen und Konzepten, die auf 
individueller Ebene wie im gesellschaft
lichen Zusammenhang Wege aus Arbeits
losigkeit und Armut aufzeigen.

www.stiftung-solidaritaet.de
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Stiftung Standortsicherung Kreis Lippe

Die Stiftung Standortsicherung unter-
stützt kreative Ansätze und innovative 
Modellprojekte von Lippern für Lippe. 
Schwerpunkte liegen dabei in den 
Bereichen Bildung, Wissenschaft und 
Kultur sowie bürgerschaftliches 
Engage-ment. Die Projekte sollen den 
Standort Lippe nachhaltig sichern. So 
macht die Stiftung die Region 
gemeinsam fit für die Zukunft.

Ziel der Stiftung ist es, Perspektiven zu 
schaffen, den Dialog zu fördern, neue 
Lösungen zu finden, Impulse zu geben 

Stiftung Studienfonds OWL

Die Stiftung Studienfonds OWL ist ein 
Kooperationsprojekt der Universität 
Bielefeld, der Universität Paderborn, der 
Fachhochschule Bielefeld, der Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe und der Hoch-
schule für Musik Detmold.

 Ziel ist es, Studierende per Stipendium 
sowohl materiell als auch ideell mit einem 
umfangreichen Programm zu fördern, ein 
Netzwerk zwischen Förderern und Ge-
förderten aufzubauen und dadurch den 

und Standortqualität zu schaffen. 
Beispielhafte Projektförderungen sind 
Stiftungslehrstühle an den lippischen 
Hochschulen, der Verein Chance 
Ausbildung Lippe sowie das eigene Projekt 
„Kultur(t)räume“, das die Stiftung 2022 
initiiert hat. Darüber hinaus verwaltet die 
Stiftung Standortsicherung inzwischen 
zehn Treuhandstiftungen und fünf 
Stiftungsfonds. 

www.stiftung-standortsicherung.de

Stiftung zum Erhalt der Kulturlandschaft und zur Förderung 
des Naturschutzes in Kleinenberg, Stadt Lichtenau

Die „Stiftung zum Erhalt der Kulturland-
schaft und zur Förderung des Natur-
schutzes in Kleinenberg, Stadt Lichte-
nau“ wurde im Jahr 2001 vom „Verein 
zur  Förderung der Kulturlandschaft in 
 Kleinenberg“ und der „Gemeinschaft 
für Naturschutz im Altkreis Büren“ ge-
gründet.

Die artenreichen Feuchtwiesen, die durch 
menschliche Bewirtschaftung vor vielen 
hundert Jahren entstanden sind, stehen 

beispielhaft für den nachhaltigen Umgang 
mit unseren natürlichen Ressourcen. In der 
botanisch wertvollsten Fläche, der ehe-
maligen Ziegeleigrube, blüht im Frühjahr 
das Breitblättrige Knabenkraut und im 
Herbst die Herbstzeitlose.

Seit 2002 pfl egt die Weidegemeinschaft 
Kleinenberg mit ihrer Mutterkuhherde 
„Angus Westfalica“ die 35 ha Naturschutz-
fl ächen.

Hochschul- und Wirtschaftsstandort OWL 
langfristig zu stärken. Die Stiftung möchte 
dazu beitragen, dass jeder, der geeignet 
und motiviert ist, ungeachtet der sozialen 
Herkunft und der fi nanziellen Lage, in OWL 
studieren kann. Mit den Spenden von 
Unternehmen, Stiftungen, Vereinen und 
Privat personen werden sowohl Studierende 
mit herausragenden Leistungen als auch 
be-sonders bedürftige Studierende 
gefördert.

www. studienfonds-owl.de
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Tiernothilfe Lippe-Stiftung

Die Tiernothilfe Lippe-Stiftung wurde 
2017 innerhalb der Stiftergemeinschaft 
der Sparkasse Paderborn-Detmold mit 
dem Ziel gegründet, den Tierschutz in 
der Region Lippe zu unterstützen und zu 
fördern. 

Die Gründer möchten mit ihrer Stiftung 
dazu beitragen, vernachlässigten Tieren 
tatkräftig und unbürokratisch zu helfen. 
Die Erträge der Stiftung werden dauer-

haft an gemeinnützige Einrichtungen 
ausgeschüttet, deren Träger keiner 
öffentlich-rechtlichen Körperschaft oder 
Organisation angehören. 

Dem Stiftungsehepaar ist es außerdem 
ein besonderes Anliegen, weiteren Men-
schen eine Plattform zu bieten, die sich 
ebenfalls für den regionalen Tierschutz 
engagieren möchten und zwar in Form 
von Spenden oder Zustiftungen.

Stiftungen der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Das vielfältige und besonders nach-
haltige Engagement der Sparkasse wird 
durch die Sparkassenstiftungen noch 
verstärkt, die alle gemeinnützig wirken. 
Die insgesamt fünf rechtlich selbstän-
digen Stiftungen wurden in den ver-
gangenen 25 Jahren von der Sparkasse 
gegründet, um dauerhaft und 
nachhaltig Gutes in der Region zu 
bewirken. 

Dabei erstreckt sich die Förderung von 
Bildung, Wissenschaft und Forschung, 
über Kunst & Kultur, Jugend- und Alten-
hilfe, Umwelt und Sozialem bis hin zum 
Sport. Von diesem Engagement profiti -
ren jährlich bis zu 100 Einrichtungen – vor 
allem aber die Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Region.

Talentengel Ulrike und Wolfgang Kögler-Stiftung

Die Talentengel Ulrike und Wolfgang 
Kögler-Stiftung wurde ins Leben gerufen, 
um junge Talente, insbesondere im ost-
westfälischen Raum, zu fördern. 

Finanziell gefördert werden begabte und 
leistungsstarke junge Menschen in den 
Bereichen Sport, Mathematik/Informatik 
oder Musik. Eine Förderung kommt vor 
allem dann zum Tragen, wenn Herkunft 
oder finanzielle P obleme die Nutzung ih-

rer Talente und deren Weiterentwicklung 
verhindert oder erschwert. Dazu bietet 
die Talentengel Stiftung Stipendien, die 
Förderung von Projekten, Musikinstru-
menten oder Sportequipment sowie die 
Unterstützung von wissenschaftlichen 
Veranstaltungen und Vorträgen in den 
o.g. Bereichen an.

www.talentengel.org

-Höxter



Umweltstiftung Lippe

Die Umweltstiftung Lippe, ein Stiftungs-
fonds der Stiftung Standortsicherung Kreis 
Lippe, will vor allem die Umweltbildung in 
Lippe stärken. Den Bürgerinnen und Bür-
gern sollen die Zusammenhänge umwelt-
belastender Vorgänge und die Wechselbe-
ziehungen funktionierender Ökosysteme 
verdeutlicht werden, mit dem Ziel, umwelt-
gerechtes Verhalten zu fördern.

Förderprojekte der Stiftung sind u.a.:
• Wettbewerb „Schulgärten“ im
dreijährigen Ausschreibungsturnus

• „Energie – Was ist das?“, Energieunterricht
an den lippischen Grundschulen, Kreis Lippe

•   Ausbildung von ehrenamtlichen
Obstwiesenpfleger:innen, NABU Lippe

• Unterstützung der Umweltbildungszentren
in Lippe

• Förderung der Saatgut-Tauschbörse 2023
an der Ameide in Detmold, NABU Lippe e.V.

www.umweltstiftung-lippe.de
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Willi Lenz-Sportstiftung

Im Verantwortungsbewusstsein 
 gegenüber der Gesellschaft gründe-
ten Karin und Willi Lenz  im Frühjahr 
2017 eine Sportstiftung innerhalb der 
 Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
 Paderborn-Detmold.

Als Zeichen der besonderen Verbundenheit 
zum regionalen (Spitzen-) Sport möchte 
insbesondere Willi Lenz sein bisheriges, 
über vier Jahrzehnte andauerndes haupt- 
und ehrenamtliches Engagement für den 
Paderborner Sport zielorientiert hierüber 
fortsetzen. 

Vor dem Hintergrund der vielfältigen 
Wirkungspotenziale des Sports liegen dem 
Stifter-Ehepaar in der Aufbauphase vor 
 allem folgende Handlungsfelder am Herzen: 
die Unterstützung und (unentgeltliche) 
Beratung von Vereins- und Verbandsfüh-
rungskräften in Management- und Zu-
kunftsfragen; die Förderung von talentier-
ten Nachwuchssportlern sowie von neuen 
Initiativen und temporären Projekten im 
Rahmen der heimischen Leistungssport-
entwicklung. Spenden und Zustiftungen 
Dritter sind  willkommen.
www.willi-lenz-sportstiftung.de

xxx-Stiftung für gemeinnützige Zwecke in Lippe
(anonym gegründet)

Nach dem Tod der Stifter wurde diese 
Stiftung entsprechend des letzten  Willens 
innerhalb der  Stiftergemeinschaft der 
Sparkasse Paderborn Detmold anonym 
gegründet. 

Die jährlichen Stiftungserträge kommen 
gleichmäßig vier steuerbegünstigten 
Einrichtungen in Lippe zugute. Die Fürstin 
Pauline Stiftung erhält Zuwendungen für 
das „Haus am Weinberg 1“. Die Hoch-

schule für Musik soll den jährlichen 
Spendenanteil zur Förderung von Musik-
projekten und Musikgruppen einsetzen. 
Dritter feststehender Empfänger der 
regelmäßigen Zuwendungen ist das 
Kinderherzzentrum in Bad Oeynhausen. 
Außerdem sollen Tierheime in der Region 
Ostwestfalen-Lippe begünstigt werden, 
Die Entscheidung hierrüber haben die 
Stifter in die Hände des Kuratoriums der 
Stiftergemeinschaft gelegt.
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Es verlangt Mut, 
sich von einem Teil seines Vermögens zu trennen.

Es verlangt Persönlichkeit, 
um der eigenen Stiftung ein Profi l zu geben.

Es bedarf Geduld, 
die Stiftungsidee reifen zu lassen,

bis sie schließlich in einer Satzung Ausdruck fi ndet.

Es bedarf guter Berater an Ihrer Seite, 
damit es wird und dauerhaft bleibt, 

wie Sie es sich wünschen.



Warum ist die Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter
der ideale Partner für Stiftungen und 
Stiftungsgründer?

Das Wichtigste vorweg: Stiftungen liegen uns am Herzen. Deshalb verfügen 
wir über speziell ausgebildete Berater in der Stiftungsbetreuung, die in 
einem großen Team im Private Banking eine Vielzahl von Stiftungen 
betreuen. Durch die integrierten Generationenberater werden auch 
potenzielle Stifter rund um das Thema Schenken und Erben allumfassend 
begleitet. 

Jede einzelne Stiftung betreuen wir individuell und aus dem „Blick der 
 Stifter“ heraus. Bei der Kapitalanlage sind auf Wunsch die nachhaltige 
Geldanlage ebenso selbstverständlich wie die konsequente Sicherstellung 
der erforderlichen Ausschüttungen für die Stiftungsarbeit und die regel-
mäßige Überwachung der Vermögenswerte.

Rechtlich selbständige Stiftungen oder Treuhandstiftungen: Wir kennen 
die Unterschiede und begleiten jeden Stifter auf dem für ihn ganz persönli-
chen Weg zur richtigen und besten Stiftungslösung. Mit der Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter haben wir zudem vor 
Jahren eine Plattform geschaffen, in der jeder Stifter ganz einfach seine 
eigene Stiftung gründen kann. Das Besondere daran: Er bleibt zu Lebzeiten 
flexibel und weiß seinen Stiftungsgedanken nach seinem Tod bei der  
Sparkasse in guten Händen, weil wir dafür sorgen, dass er dauerhaft 
umgesetzt wird.

Unsere Angebote in der Testamentsvollstreckung und Nachlassabwicklung 
runden unseren Service ab. 

Neben qualifizierten und sehr motivierten Ansprechpartnern in der 
Stiftungsbetreuung gibt es drei weitere gute Gründe, sich für unsere  
Betreuung zu entscheiden:

1. �Sparkassen arbeiten – genau wie Stiftungen – nicht gewinnmaxi
mierend, sondern aufgabenorientiert.

2. ��Wir kennen die Region und ihre Schaffenstreiber und möchten sich
ergänzende Akteure gerne miteinander vernetzen.

3. �Sparkassen sind selber Stifter und fast jede 20. Stiftung in Deutschland
ist eine Sparkassenstiftung.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Nutzen Sie unsere Kompetenz!
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Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 
Private Banking
Paulinenstraße 34
32756 Detmold
Hathumarstraße 15-19
33098 Paderborn
www.sparkasse-pdh.de

Ihr Stiftungsberater in Paderborn: 
Hartmut Ruschkowski
Telefon: 05251 292-2356
hartmut.ruschkowski@sparkasse-pdh.de

Ihr Stiftungsberater in Detmold: 
Sascha Sperling
Telefon: 05251 292-2377
sascha.sperling@sparkasse-pdh.de

Ihr Stiftungsberater für den Kreis Höxter: 
Daniel Seck
Telefon: 05251 292-5026
daniel.seck@sparkasse-pdh.de




